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Vier-Stufen-Immobilisationskonzept

Notwendigkeit eines Professionellen Deeskalationsmanagements®

In allen Systemen des Gesundheits-, Bildungs- und
Sozialwesens (Psychiatrien, Krankenhiuser, Pflege-
einrichtungen, Einrichtungen der Kinder- und Ju-
gendhilfe, Einrichtungen fiir Menschen mit Beein-
trachtigungen, Rettungsdienste, Sozialamter, Schulen
etc.) ist die Wahrscheinlichkeit fiir das Auftreten ag-
gressiver Verhaltensweisen und angespannter Situati-
onendeutlicherhoht. Daherbestehtdorteinebesonde-
re Notwendigkeit, sich mit der Entstehung von Gewalt
und Aggression auseinander zu setzen und alle Mog-
lichkeiten der Deeskalation zu nutzen, um psychische
oder physische Beeintridchtigungen oder Verletzun-
gen von Mitarbeitenden und von betreuten Menschen

Das Praventionskonzept

zu verhindern. Da aggressive Verhaltensweisen eines
betreuten Menschen in der Regel durch eine innere
Not (Krankheit, Stress, Angst etc.) verursacht und/
oder durch strukturelle Gewalt oder andere institu-
tionelle Gegebenheiten ausgelost werden, haben die
Institutionen eine besondere Verantwortung, profes-
sionell mit dieser Thematik umzugehen. Die Mini-
mierung von Gewalt und der optimale Umgang mit
aggressiven Verhaltensweisen betreuter Menschen
sind zudem ein wichtiges Kriterium der Zertifizierung
im Rahmen des modernen Qualitdtsmanagements
und ein unverzichtbarer Beitrag zur Unfallprévention
am Arbeitsplatz.

»Professionelles Deeskalationsmanagement®(ProDeMa®)
ist ein patentiertes, umfassendes, praxisorientiertes,
evaluiertes und erfolgreiches innerbetriebliches
Praventions-, Handlungs- und Trainingskonzept mit
zur-zeit iber 4500 ausgebildeten Trainer*innen in
iiber 2000 Institutionen in Deutschland,
Luxemburg, der Schweiz, Osterreich und Italien.

Die Sicherheit der Mitarbeitenden vor psychischen

oder physischen Verletzungen durch An- oder Uber-
griffe von betreuten Menschen und die Qualitét in
der Betreuung, Begleitung, Pflege bzw. Behandlung
von Klient*innen mit aggressiven oder herausfor-
dernden Verhaltensweisen sind die beiden zentralen
Ziele des Konzepts.

Die wichtigsten Inhalte des Konzepts lassen sich auf
sieben Deeskalationsstufen (DS) abbilden.

Verhinderung (Verminderung)
der Entstehung von Gewalt
und Aggression

Kollegiale Erstbetreuung,
Nachbearbeitung von Vorfallen

Verletzungsfreie Begleit-, Halte- und
Immobilisationstechniken

(4-SIK®)

Schonende Vermeidungs-,
Abwehr-, L6se- und Fluchttechniken
bei Ubergriffen durch Klienten

Professionelles
Deeskalations-
management
nach ProDeMa®

Veranderung der Sichtweisen
und Interpretationen aggressiver
Verhaltensweisen

Verstandnis der Ursachen
und Beweggriinde aggressiver
Verhaltensweisen

Kommunikative
Deeskalationstechniken im Umgang
mit hochangespannten Klienten



1-Tages-Fortbildungen/Fachtage

Fiir Institutionen zur schnellen Wissensvermittlung
In einer Ein-Tagesveranstaltung ohne Begrenzung der
Anzahl der Teilnehmenden wird den Mitarbeitenden
und Fiihrungskriften das Praventionskonzept mit al-
len Inhalten der Deeskalationsstufen durch einen le-
bendigen und praxisorientierten Vortrag mit vielen
Beispielen, Live- und Videodemonstrationen vorge-
stellt. Grundwissen wird vermittelt und alle Moglich-
keiten im Umgang mit aggressiven Verhaltensweisen
werden aufgezeigt.

Diese Fortbildungsveranstaltungen bewirken bei ei-
ner groflen Zahl der Mitarbeiter*innen einen schnel-

Mehrtagige Inhouse-Fortbildungen

len Wissens- und Kompetenzzuwachs zur Thematik,
geben der Institution viele Impulse im Umgang mit
Gefahrensituationen durch betreute Menschen und
dienen zusétzlich als Entscheidungshilfe, das Praven-
tionskonzept in der Institution umzusetzen, Deeskala-
tionstrainer*innen auszubilden oder vertiefende In-
house-Fortbildungen und Trainings durchzufiihren.
Es entstehen Kosten in Hohe von 1.200,- € bis 1.600,- €
(je nach TN-Zahl, Materialaufwand, Personal- und
Technikaufwand etc.). Gerne gestalten wir mit Thnen
oder fiir Sie grole Fachtagungen mit Vortragen und
Workshops.

Fur Mitarbeitende

Der professionelle Umgang mit aggressiven oder
herausfordernden Verhaltensweisen von betreu-
ten Menschen im Alltag erfordert eine Vielzahl von
Kompetenzen, die trainiert werden miissen. Zum
Erlernen dieser Kompetenzen empfehlen sich 2- bis
5-tagige Inhouse-Fortbildungen, wobei die Inhalte
an die jeweiligen spezifischen Bediirfnisse der Ins-
titution und an die Klient*innen angepasst werden.
Fiir alle nachstehenden Bereiche des Gesundheits-,
Bildungs- und Sozialwesens haben wir spezialisier-
te Lehrtrainer*innen, die aus den jeweiligen Pra-
xisfeldern stammen. Die Kosten fiir einen Fort-
bildungstag liegen zwischen 1.200,- € und 1.600,- €
(zzgl. Fahrt- und Ubernachtungskosten) und sind
abhéngig von der Gruppengrofle, dem/der jeweili-
gen Dozent*in und der Anzahl der Fortbildungstage.

Wir reagieren auf jede Anfrage mit einem ausfiihr-
lichen beratenden Telefonat liber die beste und kos-
tengiinstigste Moglichkeit, den Bedarf einer Institu-
tion umzusetzen und erarbeiten danach ein an die
Wiinsche der Institution angepasstes Konzept bzw.
Angebot.

Wir bieten Inhouse-Fortbildungen fiir nachfolgende
Zielgruppen bzw. Institutionen an:

Psychiatrien (samtliche Fachbereiche), Forensik

Allgemeinkrankenhduser, somatische Kliniken,
Reha-Kliniken etc.

Kur-Kliniken, Rehabilitationseinrichtungen etc.

Institutionen fiir Menschen mit Beeintrachtigungen:
Wohnheime, Werkstatten, Tagesstatten etc.

Einrichtungen der Gehorlosen- und Blindenhilfe

Gerontopsychiatrie, Alten- und Pflegeeinrichtungen,
Betreutes Wohnen, ambulante Pflegedienste etc.

Kinder- und Jugendpsychiatrie, Kinder- und
Jugendeinrichtungen, Jugendstrafvollzug etc.

Lehrkrafte fiir alle Schularten und Schulformen
(Berufsschulen, Forderschulen, Regelschulen etc.)

Kindergarten, Kindertageseinrichtungen,
Einrichtungen der Kinderbetreuung

Rettungsdienst, Feuerwehr

Sicherheit & Ordnung (Vollzug, MaRregelvollzug,

Sicherheits- und Ordnungsdienstleister, Polizei, Zoll)

Gemeinschaftsunterkiinfte, Kliniken,
Sozialberatung, Jugendhilfeeinrichtungen

Verwaltung:

ARGE “s, Behorden, Klienten-Administration etc.




Deeskalationstrainerausbildung

Ausbildung zum/zur Deeskalationstrainer*in
Multiplikatorenausbildung

In einer 12-tdgigen Ausbildung werden die ausge-
wihlten Teilnehmer*innen einer Institution dazu
befidhigt, das Pridventionskonzept (inkl. Schulungs-
konzept) mit allen Inhalten in Absprache mit ihrer
Flihrung und mit beratender Hilfe der Ausbildungs-
leitung in der eigenen Institution umzusetzen. De-
eskalationstrainer*innen wirken dabei als Multipli-
kator*innen, beraten, initiieren und betreuen das
Deeskalationsmanagement. Sie werden eingebunden
in den Arbeitsschutz sowie in die Nachsorgekonzepti-
on und schulen bzw. trainieren die Mitarbeiter*innen
in allen relevanten Inhalten.

Statt einer Deeskalationstrainerausbildung fiir alle
Bereiche des Gesundheits-, Bildungs- und Sozialwe-
sens bieten wir spezialisierte Deeskalationstrainer-
ausbildungen durch erfahrene Dozent*innen aus
den jeweiligen Fachbereichen an. So kdénnen wir ein
Optimum an praktischer Umsetzbarkeit der Lehrin-
halte in den spezifischen Institutionen garantieren.

Das Konzepthandbuch

Unser Angebot umfasst zurzeit nachfolgende Aus-
bildungen fiir:

Psychiatrien und Forensiken

Menschen mit Beeintrachtigungen MmB

Jugendliche und junge Erwachsene JUGEND

Rettungsdienst REDI

Migration MIG

Alle Ausbildungen haben zwar dieselbe gemeinsame
Inhaltsstruktur (Deeskalationsstufen 1 bis 7) und die-

selbe Ausbildungsstruktur, weichen aber in der
inhaltlichen Ausgestaltung der Deeskalationsstufen
gemild der jeweiligen Klientel erheblich voneinander
ab. In all unseren Ausbildungen haben wir die Theorie
auf ein unverzichtbares Minimum beschrinkt zu-
gunsten maximaler Trainingszeit und praktischer

Kompetenzvermittlung.

Das Konzepthandbuch ,Professionelles Deeskalati-
onsmanagement” ist eine gebundene Broschiire zum
Umgang mit aggressiven Verhaltensweisen betreuter
Menschen und enthilt zusitzlich einige konzeptio-
nelle Aspekte zur Umsetzung eines Deeskalationsma-
nagements in Institutionen. Das Konzepthandbuch

kann auch unabhéngig von Fort- oder Ausbildungen
liber unsere Kontaktadresse bestellt werden. Bei der
Bestellung groflerer Mengen, wenden Sie sich bitte an
das Institut. Die Preisliste dazu, sowie Angaben zum
Inhalt des Konzepthandbuchs und das Bestellformu-
lar finden Sie auf unserer Homepage.

Aufbau und Struktur aller Deeskalationstrainerausbildungen

Aufgaben von Deeskalationstrainer*innen
Deeskalationstrainer*innen initiieren, filhren und be-
gleiten den systematischen Aufbau eines ,Professionel-
len Deeskalationsmanagements” in den jeweiligen Insti-
tutionen. Sie beraten mit ihrer Fachkompetenz Fiihrung
und Mitarbeitende des Hauses iiber die erforderlichen
MafRnahmen und priventiven Mdoglichkeiten unter Be-
riicksichtigung der speziellen institutionellen Erforder-
nisse und der speziellen Klientel der Institution.

Sie arbeiten mit der nétigen Unterstiitzung der Fiih-
rungskrifte an aggressionsauslosenden Einstellun-
gen, Regeln, Gewohnheiten und Strukturen. Weiter-
hin schulen sie die Mitarbeitenden in allen relevanten
Inhalten und trainieren diese im direkten Umgang mit
herausfordernden oder aggressiven Verhaltenswei-
sen der Klientel. Dabei steht die verbale Deeskalation
im Vordergrund. Sie bieten interne Wiederholungs-,
Aktualisierungs- und Vertiefungstage (WAV-Tage) an.



Ausbildungsumfang bei 12-tagigen Ausbildungen
152 Stunden, davon 96 Stunden Pradsenzphasen
(4 Blocke a 3 Tage im Abstand von 10 bis 12 Wochen),
40 Stunden nachgewiesene Praxisstunden wihrend
der Ausbildung und 16 Stunden Prasenzblock ,Re-
flexion/Vertiefung® (2 Tage, ca. 9 bis 12 Monate nach
Ausbildungsende). In den Prisenzphasen werden
die Teilnehmer*innen zeitweise von mehreren Do-
zent*innen parallel betreut und trainiert.

Inhouse-Ausbildungen

und kombinierte Ausbildungen

Fiir grolere Institutionen mit einem entsprechend ho-
hen Bedarf an Deeskalationstrainer*innen fiihren wir
auch Inhouse-Ausbildungen durch. Fiir Institutionen,
die eine komplexe Klientel haben, fiihren wir 15-tdgige
spezialisierte Inhouse-Ausbildungen durch, z.B. bei Ins-
titutionen mit jungen Menschen und Menschen mit Be-

eintrachtigungen (Kombination zweier Fachbereiche).

Ausbildungsinhalte aller Deeskalationstrainer-

ausbildungen in den Prasenzphasen
Aufbau und Qualitdtssicherung eines
Deeskalationsmanagements
Wissensvermittlung, Gruppenarbeiten und
Ubungen zu den Deeskalationsstufen 1 bis 3
Methodenvermittlung und didaktisches Training
fiir den eigenen Unterricht
Kompetenzvermittlung im Umgang mit aggres-
siven Verhaltensweisen der Klientel: Verbales
Deeskalationstraining mit Video-Feedback und
Train-the-Trainer-Einheiten
Vermeidungstechniken, schonende Abwehr-,
Lose-, Flucht und Immobilisationstechniken
(ALFI-Techniken) bei Ubergriffen, Selbst- oder
Fremdgefahrdung mit Train-the-Trainer-Einheiten
Training typischer Schliisselsituationen in der
Arbeit von Deeskalationstrainer*innen
Kurzdarstellung der DS 7
Kleine Psychotraumatologie
Optionen fiir innerbetriebliche Nachsorge- und
Nachbearbeitungskonzeptionen

Aufgabenstellungen in den Praxisphasen
Formulierung von Leitgedanken, Qualitdtskriteri-
en und Qualititszielen im Umgang mit aggressiver
Klientel (gemeinsam mit Fiihrung)
Gefdhrdungsanalyse: Feststellung besonderer
Gefdhrdungsbereiche oder besonderer Gefdhr-
dungssituationen (gemeinsam mit Mitarbeitenden
und Fiihrung)

Evaluation der bisherigen Schulungen und
MafRnahmen (Alternative zur Gefahrdungsanalyse
fiir Institutionen die bereits ein Deeskalationsma-
nagementkonzept implementiert haben)
Innerbetriebliche Vernetzung mit dem Qualitits-
management, Betriebsdrzt*innen, Fachkraft fiir
Arbeitssicherheit, Personalrat und ggf. mit
bestehenden internen Arbeitsgruppen
Integration in ein bestehendes betriebliches
Gesundheitsmanagement (BGM)

Erarbeitung eines schriftlichen Konzepts zur
Implementierung des Deeskalationsmanagements
in der eigenen Institution inkl. Projekt- und
Schulungsplanung und Nachsorgekonzeption
Vorbereitung einer Lehrprobe

Padagogische und didaktische Umsetzung

Um Deeskalationstrainer*innen die didaktische und
padagogische Umsetzung in Fortbildungen und Trai-
nings zu erleichtern, finden wihrend der Ausbildung
folgende MafSnahmen statt:

Gruppenarbeit, Dyadenarbeit

Arbeit mit Flipchart

Methoden der Moderation

Umgang mit herausfordernden Situationen
Erarbeitung eigener didaktischer Ideen
Durchfiihrung einer Lehrprobe mit Video-Feed-
back im Einzelgespriach
Train-the-Trainer-Einheiten

Aushéndigung sdmtlicher Lehrmaterialien
(Power-Point-Priasentationen, Trainingsvideos,
Arbeitsblatter etc.)

Priifungen

In Form von Train-the-Trainer-Einheiten erfolgt eine
praktische Lehrprobe zur theoretischen Wissensver-
mittlung sowie eine intensive Anleitung und das Trai-
ning zur Durchfiihrung von Situationstrainings. Fiir
die ALFI-Techniken (DS 5 und 6) weisen die Teilneh-
mer*innen in einer Train-the-Trainer-Einheit nach,
dass sie eine erlernte Technik beherrschen und
prazi-se an die Teilnehmenden ihrer Institution
weiterver-mitteln konnen. Diese Priifungen sind
relevant fiir die Erteilung des Zertifikats.



Leistungsnachweis

Abgabe des schriftlichen Konzeptentwurfs zur Im-
plementierung des Professionellen Deeskalationsma-
nagements® in der eigenen Institution.

Zertifikat

Nach Abgabe des Leistungsnachweises und Absol-
vierung aller Train-the-Trainer-Einheiten erhilt der/
die Teilnehmer*in das Zertifikat der Deeskalations-
trainerin/des Deeskalationstrainers nach ProDeMa®.
Das Zertifikat berechtigt Teilnehmende zur Durchfiih-
rung der Schulungen und der Implementierung des
Praventionskonzepts in der eigenen Institution. Die
Durchfiihrung von Schulungen in anderen Institutio-
nen oder die Schulung externer Teilnehmer*innen in
der eigenen Institution ist ausgeschlossen.

Reflexion/Vertiefung

Der Priasenzblock ,Reflexion/Vertiefung® (ca. 9 bis
12 Monate nach Ausbildungsende) ist verbindlich
fiir die Qualititssicherung der Ausbildungsteilneh-
mer*innen und deren Einrichtung.

Qualitatssicherung und Nachbetreuung
ausgebildeter Deeskalationstrainer*innen

Die Qualitédtssicherung und die Nachbetreuung ausge-
bildeter Deeskalationstrainer*innen ist uns sehr wich-
tig und wird durch unterschiedliche unverbindliche
Malnahmen und Angebote sichergestellt:

Kostenfreie Regionaltreffen (2 x jahrlich) in
Deutschland, in der Schweiz, in Osterreich und in
Tirol (insgesamt 10 Regionen)

3-tdgige Aufbaublocke/Module fiir weitere
Spezialisierungen

Fortbildungsangebote zur Wiederholung,
Aktualisierung und Vertiefung (WAV) fiir die
Schulungs- und Managementarbeit der
Deeskalationstrainer*innen

2-tagige Fachtagungen fiir alle ausgebildeten
Deeskalationstrainer*innen im Abstand von

24 Monaten mit umfassenden Vortrigen,
Demonstrationen, Workshops und neuesten
Informationen

Dienstleistungspaket zur Qualititssicherung:
Kontinuierlicher Update-Service in geschiitztem
Trainer-Login der Homepage mit neuesten inhalt-
lichen Entwicklungen, neuen Lehrmaterialien,
Trainingsvideos, Fachartikeln, Literaturhinwei-
sen, Trainerbeitrigen, Trainerforum und Vergiins-
tigungen fiir Fortbildungen und Fachtagungen.

Kosten der Ausbildung

12-tdgige Ausbildung in Deutschland: 3.960,-€
15-tdgige Ausbildung in Deutschland 4.950,-€
zzgl.

2 Tage Priasenzblock ,Reflexion/Vertiefung“:  500,- €

Ausbildungen in der Schweiz, Luxemburg, Italien und
in Osterreich konnen davon abweichen. Kostenvoran-
schlédge fiir Inhouse-Ausbildungen werden auf Anfrage
erstellt.

In den Kosten enthalten sind Tagesverpflegung,
samtliche Unterrichtsmaterialien in digitaler Form,
Arbeitsblitter und Power-Point-Priasentationen fiir
die eigene Schulungsgestaltung, Konzepthandbuch
u.a. Viele Unfallversicherungstridger in Deutschland
fordern unsere Ausbildung.

Die Anmeldebedingungen und weitere Konditionen
befinden sich am Ende dieser Informationsbroschii-
re. Alle Kostenangaben sind Endpreise, da wir nach
§4 Nr. 21 b UstG als ausbildendes Institut von der Um-
satzsteuer befreit sind.

Fiir alle Spezialisierungsbereiche, in denen Ausbil-
dungen angeboten werden, gibt es die Moglichkeit fiir
ausgebildete Deeskalationstrainer*innen, sich das er-
ganzende Fachwissen eines anderen Spezialisierungs-
bereiches in Aufbaublocken anzueignen. Qualifiziert
sich z.B. eine Teilnehmerin, ein Teilnehmer in der
Ausbildung fiir Psychiatrie zum/zur Deeskalations-
trainer*in, besteht die Moglichkeit das spezialisierte
Wissen aus einer anderen Ausbildung in 3-tigigen
Aufbaubldcken zu erwerben.

Spezialisierungsbereiche
PSYCH

Psychiatrie und Forensik

Menschen mit Beeintrachtigungen MmB

JUGEND

Jugendliche und junge Erwachsene

Rettungsdienst REDI

Migration L[]



Diese Ausbildung beinhaltet spezialisierte Inhalte fiir Mitarbeitende in Institutionen/Unternehmen, die

behordliche bzw. notwendige Malinahmen um- und/oder durchsetzen miissen.

Hierzu gehoren Justizvollzugsanstalten, Einrichtungen des Maf3regelvollzugs, Behorden, Gerichte, Polizei, Zoll

sowie Sicherheits- und Ordnungsdienstleistende.

Bei der Um- bzw. Durchsetzung von notwendigen MaSnahmen kommt es immer wieder zu angespannten und

belastenden Situationen, die fiir alle Beteiligten herausfordernd sind.

In Einrichtungen des Vollzugs und MaRregelvollzugs erweitert sich die Problematik um Menschen mit

Personlichkeitsstorungen und/ oder weiteren psychiatrischen Erkrankungen.

Behordlich notwendige MaSnahmen deeskalierend umzusetzen ist inhaltlicher Schwerpunkt dieser

Spezialisierung.

Grundlagen

Ergebnisse von Studien und Evaluationen

Definitionen, Arten und Formen von Aggressionen
und Gewalt

Primarpravention:

- Arbeitsorganisation und Arbeitsschutz

- Wege zur Gesunderhaltung der Mitarbeiter*innen

- Verhinderung und Verminderung von aggressions-
auslosenden Reizen

- Wahrnehmung, Interpretation, Fehlinterpretationen
und deren Auswirkungen

- Private und professionelle Beziehungsmuster

- Systemischer Eskalationskreislauf und Analyse von
Eskalationsprozessen

- Macht und Machtmissbrauch, Umgang mit
Uberforderungssituationen

- Ursachen und Beweggriinde von aggressiven
Verhaltensweisen

Sekundarpravention:

- Verbale Deeskalation (intensives Training mit Video-
Feedback und Train-the-Trainer-Einheiten)

- Schonende Vermeidungs-, Abwehr, Lose- und
Fluchttechniken bei leichten, mittleren und heftigen
Ubergriffen

Tertiarpravention:

- Kurzdarstellung der DS 7

- Kleine Psychotraumatologie

- Optionen fiir innerbetriebliche Nachsorge- und
Nachbearbeitungskonzeptionen

Professionelles Deeskalationsmanagement im
Kontext der Umsetzung behordlicher Malinahmen

Professionelle Beziehungsmuster bei
Personenkontrollen und/oder
freiheitsentziehenden MalRnahmen

Analyse von Eskalationsprozessen bei der
Umsetzung von behordlichen MaRnahmen

Besonderheiten verbaler Deeskalation
bei typischen Gefahrdungssituationen

Deeskalierende Aufstellung und Vermittlung von
Regeln und Grenzen

Deeskalierender Umgang mit Regelverletzungen

Deeskalierende Grenzsetzungen im akuten Konfliktfall

Deeskalierende Methode bei der notwendigen
Umsetzung von Konsequenzen und MalRnahmen

10


https://prodema-online.de/bildungsangebote/deeskalationsmanagement/ausbildungen/justizvollzug

Ausbildung Deeskalationstrainer*in fiir den Fachbereich

Psychiatrien und Forensik PSYCH

Diese Ausbildung ist spezialisiert auf den deeskalierenden Umgang mit Patient*innen sowie deren An- und
Zugehorigen im klinischen und ambulanten Setting von Psychiatrien, forensischen Einrichtungen, Fach-

kliniken sowie ambulanter Versorgung. Patient*innen oder Angehorige reagieren in vielerlei Krisen-
situationen immer wieder mit zum Teil heftigsten Verhaltensweisen, z.B. in Aufnahmesituationen,
Entzugs- oder Entgiftungsphasen, Alkoholintoxikationen, bei Wahnerkrankungen oder sonstigen Ausnah-
mezustianden. In forensischen Einrich-tungen erweitert sich die Problematik um die Klientel der dissozialen
Patient*innen sowie der Patient*innen mit Personlichkeitsstorungen.

Grundlagen Fachspezifische Inhalte - PSYCH

11

Ergebnisse von Studien und Evaluationen

Definitionen, Arten und Formen von Aggressionen
und Gewalt

Primarpravention:

- Arbeitsorganisation und Arbeitsschutz

- Wege zur Gesunderhaltung der Mitarbeiter*innen

- Verhinderung und Verminderung von aggressions-
auslosenden Reizen

- Wahrnehmung, Interpretation, Fehlinterpretationen
und deren Auswirkungen

- Private und professionelle Beziehungsmuster

- Systemischer Eskalationskreislauf und Analyse von
Eskalationsprozessen

- Macht und Machtmissbrauch, Umgang mit
Uberforderungssituationen

- Ursachen und Beweggriinde von aggressiven
Verhaltensweisen

Sekundarpravention:

- Verbale Deeskalation (intensives Training mit Video-
Feedback und Train-the-Trainer-Einheiten)

- Schonende Vermeidungs-, Abwehr, Lse- und
Fluchttechniken bei leichten, mittleren und heftigen
Ubergriffen

Tertidrpravention:

- Kurzdarstellung der DS 7

- Kleine Psychotraumatologie

- Optionen fiir innerbetriebliche Nachsorge- und
Nachbearbeitungskonzeptionen

Aggressive Verhaltensweisen bei subjektiv erlebter
Ohnmacht und Fremdbestimmung in geschlossenen
Einrichtungen

Besonderheiten verbaler Deeskalation bei
unterschiedlichen Krankheitsbildern:

- Akute Psychose

- Borderline-Symptomatik

- Intoxikationszustande

- Manie

- Personlichkeitsstorungen

Deeskalation in typischen Gefahrdungssituationen
von psychiatrischen Einrichtungen

Notwendigkeit, Reflexion und deeskalierende Durch-
flihrung von ZwangsmaRnahmen

Verletzungsfreie, schonende sowie menschenwiirdige
Halte- und Begleittechniken

4-Stufen Immobilisationstechnik:

- Einsatz von Haltetechniken mit Integration der ver-
balen Deeskalation zur Verhinderung von Fixierun-
gen bei hocherregten Patient*innen

- Deeskalierende Methoden der Begleitung von fixier-
ten Patient*innen zur Verkiirzung der Fixierungsdauer


https://prodema-online.de/bildungsangebote/deeskalationsmanagement/ausbildungen/psychiatrie-und-forensik
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Forderung der Ausbildung durch die Unfallversicherungstrager

Wir arbeiten mit zahlreichen Unfallversicherungstra-
gern zusammen (Landes- und Bundesunfallkassen,
Berufsgenossenschaften, Gemeinde-Unfall-Versiche-
rungsverbinden). Fiir Mitgliedsbetriebe nachstehen-
der Versicherungstriager kann eine Kostenbeteiligung
fiir die Ausbildung zum/zur Deeskalationstrainer*in
angefragt werden.

Berufsgenossenschaft fiir Gesundheitsdienst

und Wohlfahrtspflege (BGW)

Gesamtbereich Praventionsdienste Hauptverwaltung
+49 (040) 20207 - 4862
gesundheitsmanagement@bgw-online.de

Termine

Unfallkassen

und Gemeinde-Unfallversicherungsverbande

Bitte setzen Sie sich mit den fiir Sie zustdndigen Mit-
arbeiter*innen Ihrer Unfallkasse in Verbindung.
Erfragen Sie dort Forderungsmoglichkeiten sowie
Forderungskriterien und lassen sich beraten.

Weitere Forderungsmoglichkeiten

Fiir Institutionen, die keine Férderung durch ihren Un-
fallversicherungstrager erhalten, konnen auf Anfrage
in Einzelfillen Rabattierungen eingerdumt oder ggf.
andere Forderungsmoglichkeiten angeboten werden.

SI0O PSYCH 2024-05 Heidelberg

13.05. -15.05.2024
12.06. - 14.06.2024

11.09. -13.09.2024
25.11.-27.11.2024

16.10.-17.10.2025

Veranstaltungsort
Justizzentrum Heidelberg
Kurflirsten-Anlage 15
69115 Heidelberg

3 Tage Einfuhrung
3 Tage Grundlagen

3 Tage Fokus PSYCH
3 Tage Trainerkompetenzen und Abschluss

2 Tage Reflexion und Vertiefung



mailto:gesundheitsmanagement%40bgw-online.de?subject=

Verbindliche Anmeldung

‘. Institut

ProDeMa®

Bitte senden Sie uns das unterschriebene Formular per

E-Mail an info@prodema-online.de oder per
Fax an +49 (0) 7331-946 7860-19 oder mit der Post an:

Gerd Weissenberger
ProDeMa®
RheinlandstralRe 77
D-73312 Geislingen/Steige

Ihre (privaten) Daten

SIO PSYCH 2024-05 Heidelberg

Kursbezeichnung

13.05.2024

Kursbeginn

Teilnahme an:
(bitte wahlen Sie die gewiinschten Fokusblocke aus)

Fokusblock
Fokusblock

D Ich nehme an beiden Fokusbldcken teil
Fokusblocke

Angaben lhrer Institution

Nachname

Vorname

StralRe und Hausnummer

PLZ

Ort

Land

E-Mail

Telefon

Datum und Unterschrift der/des Teilnehmenden

Institution

Ansprechpartner*in

Bereich

StralRe und Hausnummer

PLZ

Ort

Land

E-Mail

Telefon

Datum, Stempel und Unterschrift der Institution

Die aufgefiihrten Ausbildungsbedingungen (AAB) und Geschiftsbedingungen (AGB), sowie das Widerrufsrecht und die

Informationen zum Datenschutz habe ich zur Kenntnis genommen und akzeptiere sie mit meiner Unterschrift.


mailto:info%40prodema-online.de?subject=Verbindliche%20Anmeldung

Allgemeine Ausbildungsbedingungen

ProDeMa®professionelles
Deeskalationsmanagement

1@

Die Ausbildung berechtigt die Teilnehmenden ausschlieflich in ihrer eigenen
Institution zu schulen, bzw. ein Deeskalationsmanagement zu implementieren.
Jegliche gewerbliche oder ehrenamtliche Tdtigkeit in externen Institutionen, oder
Schulungen externer Teilnehmer*innen in der eigenen Institution ist untersagt.

§ 1 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen

(1) Fiir die Geschiftsbeziehung zwischen Gerd Weissenberger, Institut
ProDeMa® Rheinlandstrale 77, 73312 Geislingen/Steige (nachfolgend ,Veranstal-
ter) und dem Kunden (nachfolgend , Kunde®) sowie dem von ihm gemeldeten
Teilnehmenden (nachfolgend ,Teilnehmer®) gelten ausschlieflich die nachfol-
genden Allgemeinen Ausbildungsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Be-
stellung giiltigen Fassung. Abweichende Allgemeine Geschéftsbedingungen des
Kunden werden nicht anerkannt, es sei denn, der Veranstalter stimmt ihrer Gel-
tung ausdriicklich schriftlich zu.

(2)Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten Lieferungen und
Leistungen nicht {iberwiegend seiner gewerblichen oder selbstindigen beruf-
lichen Tatigkeit zugerechnet werden kann. Dagegen ist Unternehmer jede natiir-
liche oder juristische Person oder rechtsfahige Personengesellschaft, die beim
Abschluss des Vertrags in Ausiibung ihrer gewerblichen oder selbstdndigen beruf-
lichen Tétigkeit handelt.

(3) Teilnehmer ist der vom Kunden benannte Dritte, der die Ausbildung auf Rech-
nung des Kunden absolviert. Benennt der Kunde keinen Teilnehmer, gilt der jeweil-
ge Kunde als Teilnehmer.

§ 2 Vertragsschluss, Datenschutz

(1)Mit dem Eingang der Anmeldung beim Veranstalter hat der Kunde den Teilneh-
mer verbindlich zur jeweiligen Ausbildung angemeldet. Eine schriftliche Anmelde-
bestitigung erfolgt nur auf ausdriicklichen Wunsch des Kunden.

(2)Informationen zum Datenschutz, insbesondere zur Datenverarbeitung im Rah-
men der Anmeldung, finden Sie unter https://prodema-online.de/datenschutz

§ 3 Kiindigung, Ersatzteilnehmer

(1)Eine ordentliche Kiindigung der gebuchten Ausbildung einschlieflich des Re-
flexionsvertiefungsblocks ist fiir beide Vertragsparteien nicht moglich. Unberiihrt
bleibt das beiderseitige Recht, die Ausbildung einschlief8lich des Reflexionsvertie-
fungsblocks fristlos aus wichtigem Grund zu kiindigen.

(2)Bis zu sechs Wochen vor Beginn des ersten Ausbildungsblocks kann der Kunde
einen Dritten kostenfrei als Ersatzteilnehmer benennen.

§ 4 Kosten, Zahlungsmodalititen

(1)Die Ausbildungskosten fiir die jeweils gebuchte Ausbildung kénnen der Infor-
mationsbroschiire und unserer Homepage entnommen werden. In den Ausbil-
dungskosten sind alle Ausbildungsmaterialien, die individuelle Begleitung durch
Co-Trainer*innen, eine DVD mit Lehr- und Unterrichtsmaterialien sowie die Kos-
ten fiir die Verpflegung enthalten.

(2)Die Ausbildungskosten sind gemaR iibersandter Rechnung vor Beginn des ers-
ten Ausbildungsblocks bzw. vor Beginn des jeweiligen des Reflexionsvertiefungs-
blocks zu iiberweisen. Sollte die Zahlung nicht fristgerecht oder unvollstindig er-
folgen, behilt sich der Veranstalter den Ausschluss des Kunden bzw. Teilnehmers
von der Ausbildung ausdriicklich vor. Auf besonderen Wunsch des Kunden kénnen
die Zahlungstermine aus Budgetierungsgriinden nach Riicksprache mit dem Ver-
anstalter verschoben werden.

§ 5 Teilnahme an der Ausbildung, Abbruch der Ausbildung

Die Nichtteilnahme an der gebuchten Ausbildung oder einzelnen Ausbildungs-
blocken ldsst die Vergiitungspflicht des Kunden unberiihrt. Dies gilt unabhéngig
davon, weshalb der Teilnehmer an der Ausbildung ganz oder zum Teil nicht teil-
nimmt.

§ 6 Fehlzeiten

(1)Fehlt ein Teilnehmer mehr als 20 % der gesamten Ausbildungszeit, so miissen
samtliche Fehlzeiten nachgeholt werden, um die Ausbildung ordnungsgemif zu
beenden und das Zertifikat mit der Schulungsberechtigung zu erlangen.

(2)Bei einer Fehlzeit bis zu 20 % der Ausbildungszeit steht dem Teilnehmer frei,
die Fehlzeiten des entsprechenden Ausbildungsblocks in einer zukiinftigen Aus-
bildung kostenpflichtig nachzuholen oder sich bei anderen Teilnehmer*innen
ausfiihrlich tiber die Inhalte zu informieren. Fehlzeiten bei Lehrproben und Train-
the-Trainer-Einheiten miissen nachgeholt werden, da diese fiir die Erteilung des
Zertifikats zwingend notwendig sind.

(3)Fiir die nachzuholenden Ausbildungstage entsteht eine Mehrkostenpauschale
in H6he von Euro 100,00 (netto) pro Tag. Diese Mehrkostenpauschale lédsst die Ver-
giitungspflicht fiir die jeweils gebuchte Ausbildung unberiihrt.

§ 7 Haftungsausschluss

(1)Insbesondere die Teilnahme an den Trainingseinheiten verbale Deeskalation,
Abwehr- und Fluchttechniken sowie Immobilisationstechniken geschieht auf
eigene Gefahr.

(2)Anspriiche des Kunden oder des Teilnehmers auf Schadensersatz sind ausge-
schlossen. Hiervon ausgenommen sind Schadensersatzanspriiche des Kunden
oder des Teilnehmers aus der Verletzung des Lebens, des Korpers, der Gesund-
heit oder aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten)
sowie die Haftung fiir sonstige Schiden, die auf einer vorsitzlichen oder grob
fahrldssigen Pflichtverletzung des Veranstalters, seiner gesetzlichen Vertreter oder
Erfiillungsgehilfen beruhen. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Er-
flillung zur Erreichung des Ziels des Vertrags notwendig ist, wie beispielsweise die
Durchfiihrung der Ausbildung.

(3)Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Veranstalter nur
auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrlds-
sig verursacht wurde, es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzanspriiche
des Kunden oder des Teilnehmers aus einer Verletzung des Lebens, des Korpers
oder der Gesundheit.

(4)Die Einschrdnkungen der Abs. 2 und 3 gelten auch zugunsten der gesetzlichen
Vertreter und Erfiillungsgehilfen des Veranstalters, wenn Anspriiche direkt gegen
diese geltend gemacht werden.

§ 8 Widerrufsbelehrung

(1) Verbraucher haben bei Abschluss eines Fernabsatzgeschifts grundsatzlich ein
gesetzliches Widerrufsrecht, iiber das der Veranstalter nach Maf3gabe des gesetz-
lichen Musters nachfolgend informiert.

(2)Auf unserer Homepage findet sich ein Widerrufsformular.

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angaben von Griinden diesen
Vertrag zu widerrufen.

Die Widerrufsfrist betrigt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsschlusses. Um Thr
Widerrufsrecht auszuiiben, miissen Sie uns (Gerd Weissenberger, Institut ProDeMa®,
Rheinlandstralle 77, 73312 Geislingen/Steige, Telefon: 07331/946 7860 10, Telefax:
07331/946 7860 19, E-Mail: info@prodema-online. de) mittels einer eindeutigen Er-
klarung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) iiber Thren Ent-
schluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie konnen dafiir das beigefiigte
Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung iiber die Aus-
iibung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von
Thnen erhalten haben, einschlieflich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusitz-
lichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als
die von uns angebotene, giinstige Standardlieferung gewdhlt haben), unverziiglich
und spitestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zuriickzuzahlen, an dem die
Mitteilung iiber Thren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Fiir diese
Riickzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriing-
lichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit IThnen wurde ausdriicklich
etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Thnen wegen dieser Riickzahlung
Entgelte berechnet.

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen wéahrend der Widerrufsfrist beginnen
soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis
zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausiibung des Widerrufsrechts hinsicht-
lich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich
zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

§ 9 Schlussbestimmungen

(1)Auf Vertrége zwischen dem Veranstalter und dem Kunden findet das Recht der
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung.
Die gesetzlichen Vorschriften zur Beschriankung der Rechtswahl und zur Anwend-
barkeit zwingender Vorschriften insbesondere des Staates, in dem der Kunde als
Verbraucher seinen gew6hnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberiihrt.

(2)Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person des
offentlichen Rechts oder um ein &ffentlich-rechtliches Sondervermégen handelt,
ist Gerichtsstand fiir alle Streitigkeiten aus Vertragsverhiltnissen zwischen dem
Kunden und dem Anbieter der Sitz des Anbieters.

(3)Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksambkeit einzelner Punkte in seinen
iibrigen Teilen verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, soweit vorhan-
den, die gesetzlichen Vorschriften. Soweit dies fiir eine Vertragspartei eine unzumut-
bare Hérte darstellen wiirde, wird der Vertrag jedoch im Ganzen unwirksam.



Allgemeine Geschaftsbedingungen

ProDeMa®

§ 1 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen

(1) Fiir die Geschiftsbeziehung zwischen Gerd Weissenberger, Institut ProDeMa®,
Rheinlandstrae 77, 73312 Geislingen/Steige (nachfolgend ,,Anbieter”) und dem
Kunden (nachfolgend ,Kunde“) gelten ausschliefllich die nachfolgenden Allge-
meinen Geschéftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung giiltigen
Fassung. Abweichende Allgemeine Geschiftsbedingungen des Kunden werden
nicht anerkannt, es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung ausdriicklich
schriftlich zu.

(2) Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten Lieferungen und
Leistungen nicht iiberwiegend seiner gewerblichen oder selbstindigen beruf-
lichen Tatigkeit zugerechnet werden kann. Dagegen ist Unternehmer jede natiir-
liche oder juristische Person oder rechtsfahige Personengesellschaft, die beim
Abschluss des Vertrags in Ausiibung ihrer gewerblichen oder selbstindigen beruf-
lichen Tatigkeit handelt.

(3) Digitale Inhalte sind Vertrége iiber die Lieferung von nicht auf einem kérper-
lichen Datentréger befindlichen Daten, die in digitaler Form hergestellt und bereit-
gestellt werden.

§ 2 Vertragsschluss, Datenschutz

(1) Mit der Absendung des Bestellscheins gibt der Kunde ein verbindliches Ange-
bot ab. Der Kaufvertrag kommt erst mit einer ausdriicklichen Annahmeerklérung
durch den Anbieter, jedoch spétestens mit der Versendung der Ware durch den
Anbieter zustande.

(2) Der Vertrag zum Erwerb von digitalen Inhalten kommt mit dem Zugang der Ein-
gangsbestitigung per E-Mail zustande.

(3) Informationen zum Datenschutz, insbesondere zur Datenverarbeitung im Rah-
men des Bestellvorgangs, finden Sie unter https://prodema-online.de/ datenschutz

§ 3 Lieferung, Warenverfiigbarkeit

(1) Die Ware wird nach Eingang der Bestellung innerhalb von 5 Werktagen ver-
sandt.

(2) Ist zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden die Ware nicht verfiighar, so teilt
der Anbieter dem Kunden dies unverziiglich mit. Ist die Ware dauerhaft nicht lie-
ferbar, sieht der Anbieter von einer Annahmeerkldrung ab. Ein Vertrag kommt in
diesem Fall nicht zustande.

(3) Ist die vom Kunden in der Bestellung bezeichnete Ware nur voriibergehend
nicht verfiigbar, teilt der Anbieter dem Kunden dies ebenfalls unverziiglich in der
Auftragsbestitigung mit.

§ 4 Eigentumsvorbehalt

Bis zur vollstindigen Bezahlung verbleibt die gelieferte Ware im Eigentum des An-
bieters.

§ 5 Preise, Versandkosten

(1) Alle Preise, die auf der Website des Anbieters angegeben sind, verstehen sich
einschlieflich der jeweils giiltigen gesetzlichen Umsatzsteuer.

(2) Die entsprechenden Versandkosten kann der Kunde dem Bestellformular ent-
nehmen und sind vom Kunden zu tragen, soweit der Kunde nicht von seinem Wi-
derrufsrecht Gebrauch macht.

(3) Der Versand der Ware erfolgt per Postversand. Das Versandrisiko trigt der An-
bieter, wenn der Kunde Verbraucher ist.

(4) Der Kunde hat im Falle eines Widerrufs die unmittelbaren Kosten der Riick-
sendung zu tragen.

§ 6 Zahlungsmodalititen

(1) Der Kunde kann die Zahlung per Vorkasse oder auf Rechnung vornehmen. Der
Anbieter behilt sich die Auswahl der Zahlungsmodalitit fiir jede Bestellung aus-
driicklich vor.

(2) Die Zahlung des Kaufpreises wird unmittelbar mit der Ubersendung der Rech-
nung fallig. Ist die Falligkeit der Zahlung nach dem Kalender bestimmt, so kommt
der Kunde bereits durch Versdumung des Termins in Verzug. In diesem Fall hat er
dem Anbieter fiir das Jahr Verzugszinsen in Hohe von 5 Prozentpunkten iiber dem
Basiszinssatz zu zahlen.

(3) Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen schliefit die Gel-
tendmachung weiterer Verzugsschéden durch den Anbieter nicht aus.

§ 7 Haftung

(1) Anspriiche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon aus-
genommen sind Schadensersatzanspriiche des Kunden aus der Verletzung des
Lebens, des Korpers, der Gesundheit oder aus der Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung fiir sonstige Schiaden, die auf
einer vorsitzlichen oder grob fahrlédssigen Pflichtverletzung des Anbieters, seiner

gesetzlichen Vertreter oder Erfiillungsgehilfen beruhen. Wesentliche Vertrags-
pflichten sind solche, deren Erfiillung zur Erreichung des Ziels des Vertrags not-
wendig ist, wie beispielsweise die Lieferung eines mangelfreien Produktes.

(2) Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Anbieter nur auf
den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrldssig
verursacht wurde, es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzanspriiche des
Kunden aus einer Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit.

(3) Die Einschrankungen der Abs. 1 und 2 gelten auch zugunsten der gesetzlichen
Vertreter und Erfiillungsgehilfen des Anbieters, wenn Anspriiche direkt gegen die-
se geltend gemacht werden.

(4) Die sich aus Abs. 1 und 2 ergebenden Haftungsbeschrinkungen gelten nicht,
soweit der Anbieter einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie fiir die
Beschaffenheit der Ware iibernommen hat. Das gleiche gilt, soweit der Anbieter
und der Kunde eine Vereinbarung iiber die Beschaffenheit der Ware getroffen ha-
ben. Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberiihrt.

§ 8 Widerrufsbelehrung

(1) Verbraucher haben bei Abschluss eines Fernabsatzgeschéfts grundsétzlich ein
gesetzliches Widerrufsrecht, iiber das der Anbieter nach Ma3gabe des gesetzlichen
Musters nachfolgend informiert.

(2) Auf unserer Homepage findet sich ein Widerrufsformular.

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angaben von Griinden diesen
Vertrag zu widerrufen.

Die Widerrufsfrist betrégt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ih-
nen benannter Dritter, der nicht Beforderer ist, die Waren in Besitz genommen
haben bzw. hat.

Um Thr Widerrufsrecht auszuiiben, miissen Sie uns (Gerd Weissenberger, Institut
ProDeMa® Rheinlandstrae 77, 73312 Geislingen/Steige, Telefon: 07331/946 7860
10, Telefax: 07331/946 7860 19, E-Mail: info@prodema-online. de) mittels einer
eindeutigen Erkldrung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail)
iber Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie kénnen
dafiir das beigefiigte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vor-
geschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung iiber die Aus-
iibung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von
Thnen erhalten haben, einschliefllich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusatzli-
chen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die
von uns angebotene, giinstige Standardlieferung gewéhlt haben), unverziiglich und
spétestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zuriickzuzahlen, an dem die Mitteilung
iiber Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Fiir diese Riickzahlung
verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriinglichen Transaktion
eingesetzt haben, es sei denn, mit Thnen wurde ausdriicklich etwas anderes verein-
bart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Riickzahlung Entgelte berechnet.

Wir kénnen die Riickzahlung verweigern, bis wir die Ware wieder zuriickerhalten
haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zuriickge-
sandt haben, je nachdem, welches der frithere Zeitpunkt ist.

Sie haben die Waren unverziiglich und in jedem Fall spitestens binnen vierzehn
Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns tiber den Widerruf dieses Vertrages unterrich-
ten, an uns zuriickzusenden oder zu {ibergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die
Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden.

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Riicksendung der Waren.

Sie miissen fiir einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn die-
ser Wertverlust auf einen zur Priifung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funk-
tionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zuriickzufiihren ist.

§ 9 Schlussbestimmungen

(1)Auf Vertrige zwischen dem Anbieter und den Kunden findet das Recht der Bun-
desrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. Die ge-
setzlichen Vorschriften zur Beschrankung der Rechtswahl und zur Anwendbarkeit
zwingender Vorschriften insbesondere des Staates, in dem der Kunde als Verbrau-
cher seinen gewdhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberiihrt.

(2)Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person des
offentlichen Rechts oder um ein 6ffentlich-rechtliches Sondervermdgen handelt,
ist Gerichtsstand fiir alle Streitigkeiten aus Vertragsverhéltnissen zwischen dem
Kunden und dem Anbieter der Sitz des Anbieters.

(3)Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen
iibrigen Teilen verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, soweit vorhan-
den, die gesetzlichen Vorschriften. Soweit dies fiir eine Vertragspartei eine unzumut-
bare Harte darstellen wiirde, wird der Vertrag jedoch im Ganzen unwirksam.
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Unsere autorisierten Kooperationspartner
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@ Institut

ProDeMa®

Leitung und Organisation
Gerd Weissenberger
Institut fir Professionelles Deeskalationsmanagement

Sekretariat

RheinlandstraRe 77

D-73312 Geislingen/Steige
Tel: +49 (0) 7331-946 7860-10
Fax: +49 (0) 7331-946 7860-19
info@prodema-online.de
www.prodema-online.de

ROTHI N

GmbH
Deeskalationsmanagement

Erich Roth GmbH
Deeskalationsmanagement
Postgasse 23

CH-7205 Zizers
info@erich-roth.ch
www.erich-roth.ch

ProDeMa®professionelles
Deeskalationsmanagement

®
— 4 -SIK®
— O Konzept
| o
=%

KEB Kollegiale
Erstbetreuung

Agitation

Management

Burnout
Pravention

— I-_o-l AuPerSys personenzentrierte
—— LBJ Systemische Gesprichsfiihrung


mailto:office%40loesungsmittel.at?subject=
https://www.loesungsmittel.at/
mailto:info%40erich-roth.ch?subject=
https://erich-roth.ch/
mailto:info%40prodema-online.de%20?subject=
https://www.prodema-online.de

	Textfeld 44: SIO PSYCH 2024-05 Heidelberg
	Textfeld 43: 13.05.2024
	Textfeld 17: 
	Textfeld 16: 
	Textfeld 18: 
	Textfeld 15: 
	Textfeld 14: 
	Textfeld 13: 
	Textfeld 12: 
	Textfeld 11: 
	Textfeld 10: 
	Textfeld 2: 
	Textfeld 3: 
	Textfeld 4: 
	Textfeld 5: 
	Textfeld 6: 
	Textfeld 7: 
	Textfeld 8: 
	Textfeld 9: 
	Kontrollkästchen 13: Off
	Textfeld 59: 
	Kontrollkästchen 12: Off
	Textfeld 58: 
	Kontrollkästchen 11: Off
	Textfeld 57: Ich nehme an beiden Fokusblöcken teil


